
Nazis wittern Morgenluft
Ein  besonderes  braunes  Früchtchen  stellt  die  NPD  im  Landkreis  Böblingen, 
Wahlkreis Leonberg, als Kandidaten auf.

Der 33jährige Janus Nowak,  gebürtig in  Strzelce Opolskie (das er immer noch in 
Schlesien – polnisch  Śląsk  -  verortet ist), gibt sich mal als „Unternehmer“, mal als 
„selbständiger Programmierer“ aus. Mit 1,2% der abgegebenen Stimmen rutschte er 
2009  in  den  Böblinger  Kreistag.  Dort  bläht  er  sich  mit  dunklen  Andeutungen  zu 
Überfremdung und Volksgesundheit  als „Stimme des Volkes“ auf.  Die ganz dicke 
Lippe  darf  er  aber  derzeit  nicht  riskieren.  Der  Herr  ist  wegen  Volksverhetzung 
vorbestraft;  die  drei  Monate  Gefängnis  wurden  auf  drei  Jahre  zur  Bewährung 
ausgesetzt.  Verurteilt  wurde  er,  weil  er  das  Gedenken  an  die  Opfer  des  KZ 
Hailfingen/Tailfingen verunglimpft hatte.

Nach unten treten, so wollen sich die Nazis profilieren.

Dazu passt, dass Nowak ein weiteres Mal verurteilt wurde, weil er im Mai 2009 den 
82jährigen  Rentner  Carl  Friedrich  (SPD)  zusammen  mit  zwei  Kumpanen 
niedergeschlagen und verletzt hatte. So sehen diese „Helden“ aus.
Das Bild dieses „Ehrenmannes“ runden Vorstrafen wegen Urkundenfälschung und 
Wahlbetrug ab.

Leider ist es so, dass manche auch einen Besenstiel wählen würden – Hauptsache 
er  steht  für  Rassismus,  Antisemitismus  und  Fremdenfeindlichkeit.  Das  ist  schon 
verheerend genug, angesichts der in diesem Sinn verübten Verbrechen der Nazis im 
12jährigen Reich. Gefährlich wird es, wenn solche Vorstellungen wieder Boden in der 
sog. bürgerlichen Mitte finden. 
Mit der von Sarrazin angestoßenen neuen Welle von Ausländerfeindlichkeit und der 
von  der  CDU geschürten  Angst  vor  „islamistischem“  Terror  wird  den  Nazis  eine 
Steilvorlage  gegeben.  Die  Chancen  steigen,  ihr  menschenverachtendes 
Gedankengut auch in den sog. besseren Kreisen zu verankern. Zweck der Übung: 
Ablenken  davon,  dass  zuletzt  unsere  heiligsten  Institutionen  beschädigt  wurden. 
Nicht nur kirchliche Würdenträger, die als Kinderverführer überführt wurden. Mit der 
Finanz-  und  Wirtschaftskrise  erwiesen  sich  unsere  ehrenwerten  Banken, 
Versicherungen  und  industrielle  Großkonzerne  als  Brutstätten  für  Lumpereien  in 
einer Größenordnung, dass unser Land an den Rand des Ruins gebracht wurde. Ein 
Schuldenberg wurde angehäuft, der auf die „kleinen Leute“ abgewälzt werden soll.  
Der  unvermeidliche  Widerstand  soll  sich  aber  nicht  gegen  die  wahren 
Verantwortlichen  in  den  Chefetagen  richten.  Da  müssen  Sündenböcke  her!  Da 
biedern  sich  die  Nazis  an,  den  Widerstand  zu  schwächen  und  zu  unterdrücken. 
Deutsche gegen Ausländer, Christen gegen Muslime – damit Erlösung komme dank 
solcher „Urgermanen“ wie Janus Nowak. 
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